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Hochverehrte Tauf – und Saufgesellschaft! 
Junges und altes Volk, 

evangelische und katholische Leut ! 
 
 

Bevor ihr öffnet unsern Sack 
Stellt uns raus ,ihr Lumpenpack, 

ein Fläschlein voll mit Wein ,ganz fein, 
sonst schlagen wir die Scheibe ein. 

Gut wär auch noch eine Wurst, 
Mahlzeit , Prost ! 

 
Endlich dürfen wir nun starten 

brauchen nicht mehr länger warten, 
Wir haben die Kunde vernommen 

Und dürfen nun zur Taufe kommen. 
 
 

In der Mühlenstrasse braucht man etwas länger Zeit, 
bis man ist für den Stammhalter bereit. 

Doch nun ist die Tat vollbracht 
Und ein strammer Bursche ist gemacht. 

 
Beim Probenwochenende hatten wir noch keine Ahnung, 

dass da etwas ist in der Planung. 
Nach Stauffen zur MFE (Musikalische Früherziehung) sollte Luzia mit 

Doch wir hatten damit kein Glück. 
Die Vergrößerung der Familie war ihr wichtig 

Und das machten die beiden dann gleich richtig. 
 

Nach langem warten gings dann los 
Und Luzias Freude war recht groß. 

Damit der Jens kommt normal zur Welt 
Die Luzia sich einen ganzen Tag rum quält. 

Nach langer Strapaze war dann Schluss 
Ein Kaiserschnitt dann doch sein muss. 

 
Hausmann will der Uwe sein 

Doch der Chef sagt leider nein 
Der Uwe muss zur Arbeit gehen 

Die Jasmin hat es auf der Ecke schön. 
 

Jasmin freut sich übers Brüderlein 
Jetzt ist sie nicht mehr so allein. 
Doch die Freude nur kurz währt 

Weil sie bald in den Kindergarten fährt. 



Jens heißt der kleine Wicht, 
an die Bassklarinette reicht er noch nicht 

drum muss der kleine werden groß, 
damit er passt in die Musikerhos. 

Doch wenn der Uwe schnell eingreift 
Wird er dann doch ein Kappelgeist. 

 
Im Säckle sich viel Sachen befinden, 
Höschen , Penaten , Babywindeln. 
Für Vater , Mutter , Gottle , Kind , 
Jeder sicher was passendes find. 

Doch wir wollen auch was haben, 
und uns am gut gefüllten Säckle laben. 

 
Laßt uns nicht mehr länger warten, 

damit wir nun gleich können starten. 
 

Zum Schluss wünschen wir dem kleinen Knopf 
Viel Glück , Gesundheit und `nen hellen Kopf. 
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